8 Tipps beim Kauf eines arabischen Reitpferdes
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Ein arabisches Pferd kann noch so schön, typvoll und fehlerlos sein, es nützt Ihnen nichts, wenn es schwierig zu reiten ist, sich unter dem Sattel nervös, schreckhaft und unwillig zeigt, oder wenn es die von Ihnen gestellten sportlichen Anforderungen nicht erfüllen kann. 

Unabhängig vom Einsatz eines Vollblutarabers, sei es als Freizeit- oder Sportpferd (Endurance,  Dressur, Springen, Western, ...), sollte es in möglichst hoher Ausprägung über die folgenden Grundeigenschaften verfügen:

· Gute Grundkonstitution mit einer natürlichen Bemuskelung, gesunden Sehnen und Bändern sowie funktionsfähigen Organen

· Ruhiger Charakter und Nervenstärke

· Kooperationsbereitschaft bei der Arbeit

· Solides und trockenes Fundament

· Guter, raumgreifender Schritt

· Elastizität, Takt und Vorwärtsbewegung in Trab und Galopp

Achten Sie beim Kauf auf die folgenden 8 Tipps. Sie werden Ihnen helfen, gezielt das Pferd zu finden, das Sie wirklich suchen und das auch Ihren Wünschen entspricht.

Tipp 1:
Sagen Sie dem Verkäufer so präzise wie möglich, was für ein Pferd Sie suchen


(Alter, Geschlecht, Farbe, Ausbildungsstand, zukünftiger Einsatz, Preisvorstellung, Zuchtrichtung, Haltung) So verhindern Sie, viele Pferde anschauen zu müssen, die für Sie zum vornherein gar nicht in Frage kommen.

Tipp 2:
Kaufen Sie wenn möglich schon ein gerittenes Pferd

Bei gerittenen Pferden erleben Sie weniger grosse Überraschungen, sofern das Pferd seriös ausgebildet wurde und nicht schon durch zahlreiche Hände ging.

Tipp 3:
Lassen Sie sich das Pferd vorreiten


So können Sie sich ein gutes Bild über Ausbildungsstand, Gehorsam, Grundgangarten und Kooperationsbereitschaft bei der Arbeit machen.

Tipp 4:
Probieren Sie das Pferd selber aus


Wenn das Pferd nach dem Vorreiten noch Ihren Vorstellungen entspricht, reiten Sie es nach Möglichkeit selber, mit Vorteil in einer Halle oder einem abgezäunten Sand-Viereck. Sie werden sofort spüren, ob Ihnen das Pferd liegt oder ob Sie ein ungutes Gefühl haben. Sollten Sie selber verhindert sein, lassen Sie es von einer Vertrauensperson ausprobieren.

Tipp 5:
Überprüfen Sie den sportlichen Leistungsausweis von Vater und Mutter


Leistungsbereitschaft und Rittigkeit sind vererbliche Merkmale. Bei Pferden aus Vorfahren mit überdurchschnittlichem Leistungsausweis ist die Wahrscheinlichkeit eigener, guter Reiteigenschaften deutlich höher. Oft werden Sie Vollblutaraber finden, deren Vorfahren schon seit mehreren Generationen nicht mehr geritten wurden.

Tipp 6:
Überprüfen Sie den sportlichen Leistungsausweis der Geschwister


Aufgrund des Einsatzes der Geschwister im Sport können Sie unter Umständen daraus schliessen, für welche Disziplin(en) Ihr Pferd besonders geeignet ist.

Tipp 7:
Lassen Sie sich nicht von Schauresultaten beeindrucken


Schauresultate sind „nice to have“, aber sie sagen wenig über die spätere Eignung des Pferdes zum Reiten aus.

Tipp 8:
Lassen Sie einen Ankaufsuntersuch durchführen


Mit dem Untersuch des Pferdes durch einen Veterinär stellen Sie sicher, dass Sie ein gesundes und leistungsfähiges Pferd kaufen, das Sie nach Ihren Wünschen einsetzen können.

Also, nun viel Glück beim Kauf Ihres Traumpferdes!

